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Die kommende Reichstagsſeſſton
Von Dr Hermann Pachnicke M d R

Wir gehen einer äußerſt bewegten Parlamentstagung
entgegen Die elektriſche Strömung iſt auf ihrem Höhe
punkt und Entladungen können j den Augenbick erfolgen
Durch die Anwendung des Artikels 48 der Verfaſung
die durch die Herausforderung der Militariſten an ihrer
Spitze Ludendorff notwendig wurde ſind die Leiden
ſchaften auf der äußerſten Rechten und Linken derart
entfacht daß man einander kaum noch verſteht Der Wort
führer der Rechten Herr Hergt nennt den Akt der Not
wehr ein Verbrechen und eine TDummheit Die Kom
muniſten warten nur darauf daß auch eines ihrer Blätter
von dem Verbot des Erſcheinens getroffen wird um gleich
falls aufzuſchäumen Außerdem kommen ſozialpolitiſche
Kämpfe allein ſchon um den Geſetzentwurf über die Ar
beitszeit der das Kernproblem der künftigen Politik die
Frage der Erfüllbarkeit der Ultimatumsforderungen be
rührt Seine Bedeutung liegt in den Ausnahmen die er
von dem Achtſtundentag zulaſſen will

Am meiſten Zündſtoff liegt in den Steuerplänen vei
deren Durchführung wichtige Jntereſſen großer Teile der
Bevölkerung verletzt werden Die Intereſſen beſtimmen bei
nur zu vielen Menſchen und Parteien die Ueberzeu
gungen Deshalb iſt mit den ſtärkſten Widerſtänden zu
rechnen Noch laſſen ſich die Ausſichten der einzelnen
Vorlagen nicht abſchätzen da das für die Stellungnahme
der Fraktionen entſcheidende Hauptſtück fehlt die Erfaſ
ſung der durch den Valutaſturz in ihrem Wert nicht ge
ſenkten ſondern gehobenen Liegenſchaften und Fabrik
anlagen Den Vorſchlag der Vermögensſteuer nach dem
gemeinen Wert findet die Sozialdemokratie nicht ausrei
chend verlangt vielmehr eine Reichshypothek oder irgend
eine andere D der Reichsbeteiligung Hier aber wi
derſtrebt die Deutſche Volkspartei die wenn die Unab
hängigenn verſagen zur Mehrheitsbildung nötig iſt Jn

e er Zuſammenführung von Volkspartei und Sozialdemo
kratie liegt die taktiſche Hauptaufgabe Die zwiſchen bei

den ſtehenden Parteien das Zentrum und die Demokraten
machen weniger Schwierigkeiten Das Zentrum folgt dem
Parteigenoſſen Dr Wirth ſo weit es die Rückſichten auf
die Bauernſchaft irgendwie zulaſſen Die Demokraten ſind
angeſichts der Not des Vaterlandes gleichfalls zu weit
gehenden Zugeſtändniſſen mit dem einzigen Vorbehalt be
reit daß die Volkswirtſchaft dadurch nicht lahmgelegt
wird Sie wollen den Franzoſen nicht die Tore öffnen
ihnen nicht die Machtmittel ausliefern mit denen ſie uns
noch härter treffen könnten als dies unter der eigenen
Regierung möglich wäre Sie machen getreu dem gege
benen Wort den ernſten Verſuch zur Erfüllung und
ſchöpfen die letzte Möglichkeit aus um Deutſchlands Selb
ſtändigkeit und Einheit zu retten Ob ſchließlich doch
der Augenblick kommt wo wir trotz beſten TJillens unſere
Zahlungsunfähigkeit erklären müſſen und ob dann nicht
Milderungen durchzuſetzen ſind bleibt abzuwarten

Jhr letztes Wort wird keine der zur Mitarbeit berei
ten Parteien bei der erſten Leſung ſagen Erſt wenn der
Ausſchuß mit allen ſeinen Unterausſchüſſen an die Arbeit
geht und die Einzelprüfung vornimmt wird ſich das
Schickſal der Geſetzentwürfe überſehen laſſen Bis dahin
ſtell das Kabinett auch wohl die Frage des Mantelge
ſetzes zurück die von großer Bedeutung werden kann
Will man das ganze als Einheit behandeln ſo muß man
ein zuſammenfaſſendes Geſetz einbringen und darüber eine
Geſamtabſtimmung herbeiführen Dann iſt nur eine und
dieſelbe Mehrheit möglich die r alles die Verantwor
tung übernimmt Soll über jede Vorlage einzeln abge
ſtimmt werden dann wären wechſelnde Mehrheiten mög
lich eine für indirekte eine andere für direlte Steuern
Mit einem Mantelgeſetz kann alles abgelehnt ohne ern
ſolches Vieles angenommen werden Welcher Weg der
beſſere iſt das muß nach der Situation entſchieden wer
den die ſich herausbildet

Die Parteien haben jedenfalls die Folgen ihrer Hal
tung gründlich zu erwägen Wer alles ablehnt ruft deFeind ins Land Hier wird ſich zeigen wer national i

und wer nicht Mit nichts hat die Rechte ſo ſehr ge
prunkt wie mit ihrer nationalen Geſinnung Jetzt wird
die Probe auf die Echtheit gemacht Nach unſerer Auf
faffung iſt derjenige national der dem Vaterland heraus
hilft aus der größten Not der die Hand mit anlegt an
das Werk des Wiederauſbaues Wer dagegen abfſeits ſteht
und ſich lediglich in unfruchtbarer Kritik gefällt der ſchadet
ſeinem Vaterlande möge er noch ſo patriotiſche Worle im
Munde führen

Die Einzelprüfung wird eine ſehr gründliche ſein müſ
en aber immer mit dem Ziele etwas Brauchbares zu

ſtande zu bringen Ein Scheitern des ganzen Steuerwerkes
auch deshalb zu vermeiden weil es von den außenpoli

tiſchen Wirkungen abgeſehen die ſchwerſten inneren Er
tterungen nach ſich zöge Der Reichstag würde auf

gelöſt die Neuwahl ausgeſchrieben werden Wer aber
3
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verbürgt bei der herrſchenden Gereiztheit einen unbluti
gen Verlauf der Wahlbewegung Es wäre geradezu eine
Verſündigung am Vaterlande wenn nicht ſeitens der
Parteien die ſich ihrer Verantwortung bewußt ſind alles
aufgeboten würde um der Steueraktion einen befriedi
genden Ausgang zu ſichern

Noch keine Entſcheiöung in München
München 5 Sept Heute nachmittag iſt der

bayeriſche Miniſterrat zu ammengetreten und hat in einer
mehrſtündigen Sitzung die politiſche Lage beraten End
gültige Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt da man zunächſt
die Anſicht der Führer der Koalitionspar
teien abwwarten will die mogen mittag zu einer
gemeinſamen Sitzung zuſammentreten werden Hieſige
Regierungskreiſe ſehen die Lage als äußerſt
ernſt an Die Kriſe wird als ernſter betrachtet als es
jemals bei früheren Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Berlin und München der Fall war Die bürgerriche Preſſe
Münchens urteilt in dieſem Sinne über die Lage Die
München Augsburger Abendzeitung überſchreibt ihren

Leitartikel der ſcharfe Ausfälle gegen die Reichsregierung
enthält Bayerns Kampf ums Taſein Die Münche
ner Neueſten Nachrichten ſprechen ſogar unverhüllt von
einer Gefährdung der Reichseinheit Die Blät
ter kritiſieren die Art und Weiſe wie der Reichsinnen
miniſter der bayeriſchen Regierung Weiſungen erteilt hat
ohne die bevorſteh nden Verhan langen zwiſchen München
und Berlin abgewartet zu haben

Das Signalement öer Mörder Erzbergers
120 090 Mark Belohnung

Von der Staatsanwaltſchaft in Offenburg wird in Er
gänzung bisheriger Bekanntmachungen eine neue Beſchrei
bung der Mörder Erzbergers veröffentlicht Es ſteht nun
mehr folgendes feſt

Die Täter haben von Sonntag den 21 Auguſt bis zum
Mordtag Freitag den 26 Auguſt im Gaſthaus zum Hir
ſchen in Oppenau unter den enbar falſchen Namen
I Franz Rieſe Stud jur aus Düſſeldorf 2 Knut Bergen
Stud phil aus Jena logiert und ſind am 26 Auguſt mit
dem 6,45 Uhr in Opprenau abgehenden Abendzug mit Fahr
karten vierter Klaſſe nach Offenburg abgereiſt

Die ausführliche Perſonalbeſchreibung lautet
1 Der Größere 25 bis 30 Jahre alt etwas über 70

Meter ſchlank aufrechter Gang rundes geſundes Geſihht
Haar blond von Zeugen teils als geſcheitelt teils als zurück

r geſchildert jedenfalls nicht kurz kleiner Schnurr
irt Oberer Rand des linken Ohres zackig verſtümmelt

Vielleicht wird verſucht dieſen Fehler durch Heftöflaſter zu
verdecken

2 Der Kleinere 25 bis 30 Jahre alt etwas kleiner
Figur etwas beſetzter als der Größere aber noch ſchlank

aar dunkler ebenfalls nicht kurz Geſichtsfarbe auch ge
ſund aber nicht ſo friſch wie beim anderen kleiner Schnurr
bart Quer über die Naſe etwas über halber Höhe bläu
liche ſtrichförmige Narbe kein Kneifer oder Brillen
eindruck

Kleidung Die Täter trugen bei der Ankunft und Ab
fahrt in Oppenau dunkelblaue Straßenanzüge An den da
zwiſchenliegenden Tagen haben ſie Anzüge getragen die
teils als ſchwarzgrau teils als rehfarben bezeichnet werden
Der eine hatte noch einen helleren n geſprenkelten
Anzug mit glei rn Stoffhut Ueber den dazugehö
P langen Hoſen mit Umſchlag haben ſie zeitweiſe dunkle

r

und
maſchen getragen Ueberhaupt ſcheinen ſie Kleidung

aartracht öfters gewechſelt zu haben
Die Täter führten drei flache braune Handkoffer mit je

Schlöſſern gelben Schutzreifen aus Holz und gelben
ägeln mit ſich einen größeren ſchon länger gebrauchten von

etwa einem Meter Länge und zwei kleinere neue
Am Tatort wurden gefunden Eine unabgeſchoſſene

Patrone 9 Millimeter auf dem Hülſenboden gezeichnet
9 18 ferner vier Hülſen 9 Millimeter davon zwei ge
zeichnet 6 8 eine 9 18 eine 8 18 R N fünf Hülſen
7,65 Millimeter gezeichnet R N x kleiner Stern S

Die Kriminalpolizei hat auch die Meldezettel vorge
funden die die beiden Mörder in Oppenau handſchriftlich
ausgefüllt haben Handſchriftenproben und die übrigen
Einzelergebniſſe der bisherigen UAnterſuchungen ſollen morgen
m ein Plakat in Berlin und im ganzen Reiche verbreitet
werden

2

Die Reichsregierung hat eine Belohnung von hun
derttauſend Mark das badiſche Juſtizminiſterium
außerdem eine ſolche von zwanzigtauſend Mark für
die Aufklärung des Verbrechens ausgeſetzt

polniſch franzöſiſche Pläne in Oberſchleſien

Kattowig 5 Sept Jm Hotel Mühle fand eine Sitzun
ſämtlicher Führer der Zwiazek Obrony Gornego Slaska

Vereinigung der Aufſtändiſchen zum Schutze Oberſchleſiens
und der geheimen Nachrichtenbüros ſtatt Von bekannten
Polenführern die ehemals preußiſche Offiziere waren waren
anweſend Oberſt Chrobok Hauptmann Juranek Hauptmann

Quaſi uptmann Mierzejewski Hauptmann wrich
Major Antonczy Dr Jarczy und Dr Hlond Während der
Sitzung wurde unter Zugrundelegung der Nachrichten welche
die polniſchen Spitzelzentralen eingebracht d die allge
meine politiſche Lage und die Unklarheit der Verhältn

in Deutſchland beſprochen in der die polniſche Prapaganda
einen fruchtbaren Boden findet Es wurde beſchloſſen mit
aller Macht und allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die poli
tiſche Kampf und Wirtſchaftsorganiſation ſchlagfertig zu
machen Bei Ausbruch politiſcher Unruhen in
Deutſchland ſoll Oberſchleſien ſofort vonden Polen beſetzt werden Dieſer Plan wurde
ſo wurde in der Sitzung hervorgehoben von franzöſiſcher

Seite gutgeheißen JUm angeblichen deutſchen Selbſtſchutzorganiſationen in
Oberſchleſien auf die Spur zu kommen haben die Polen be
ſchloſſen auf jedem in Frage kommenden Bahnhof vier bis
zehn Mann zu poſtieren Die Leute ſollen die Abzeichen
V O H Vereinigte Verbände Heimattreuer Oberſchleſter
tragen um neu ankommende Deutſche zu täuſchen

Oberſchleſien öas Probeſtück des Völkerbundes

Genf 5 September Nach Meldungen der Pariſer
Preſſe machen die Genfer Verhandlungen über die ober
ſchleſiſche Frage gute Fortſchritte

Bezeichnend iſt daß der hieſige Korreſpondent des
Matin die guten Fortſchritte nicht auf die Beratungen

der Viererkommiſſion zurückführt ſondern vor allem auf
die hinter den Kuliſſen ſtattfindenden privaten Beſprechun
gen zwiſchen Balfour und Bourgeois denen beiden von
ihren Regierungen nicht die Hände gebunden ſeien

Nach dem Temps ſoll der belgiſche Delegierte Hy
mans den Vorſitz in dieſer Kommiſſion führen Es wäre
unmöglich ſagt das Blatt eine beſſere Löſung für die
oberſchleſiſche Frage zu finden als durch die Einſetzung der
Kommiſſion Es genüge ſchon daß die vier Mitglieder
der Kommiſſion Delegierte Chinas Belgiens Braſiliens
und Japans ſeien damit das franzöſiſche Publikum ſicher
iſt daß dieſe Kommiſſion dem franzöſiſchen und polni
ſchen Standpunkt nicht feindlich gegenüberſtehen wird
wenn ſie ihn für gerecht hält Wenn die Kommiſſion ihre
Aufgabe löſen kann ſo wird der Völkerbund künftig den
Rang eines internationalen Gerichtshof es
übernehmen aber wenn dies nicht gelingt ſo wird der
Völkerbund zuſammenbrechen unter dem Gelächter der
Peſſimiſten und Reaktionäre der ganzen Erde

Die ganze Taktik die Frankreich in dieſer Frage im
Völkerbund verfolgt wird mit dieſen Worten des öoffi
ziöſen Pariſer Blattes in anerkennenswerter Weiſe zum
Ausdruck gebracht

Schutz den Politikern und den Militärs
Der Reichstanzler Dr Wirth hat in einer Rede vor

Berliner Zentrumswählern ein Geſetz angekündigt das
allen Parlamentariern und Politikern einen beſonderen
Schutz gegen Verleumdungen angedeihen laſſen ſoll Gleich
zeitig ergeht eine Kundgebung des Reichspräſidenten die
vom Reichskanzler und dem Reichswehrminiſter Geßler
gegengezeichnet iſt und die den Schutz aller Militärperſonen
gegen Ausſchreitungen zum Ziele hat

Selbſtverſtändlich kann es ſich bei dem Ehrenſchutz für
Politiker nicht darum handeln nun alle diejenigen die ein
öffentliches Amt oder Ehrenamt bekleiden der öffentlichen
Kritik zu entziehen Jm Gegenteil wer an verantwortlicher Stelle ſeht der muß ſeine Handlungen oder Unter

laſſungen auch rechtfertigen und die freieſte Kritik ihm
gegenüber muß gewährleiſtet ſein Was man allerdings
verlangen muß das iſt die ſachliche Bekämpfung eines
politiſchen Gegners Heute iſt es leider ſo daß man
Männer und ſelbſt ganze Parteien die ſich rückhalt und
ſelbſtlos in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen in der
ſtinnloſeſten Weiſe herunterzerrt und daß man gegen die
ſtaatlichen Einrichtungen in einem Tone wütet der ganz

vergißt daß bei Vernichtung der heute
allein möglichen Autorität das Chaos ent
ſteht Unſer Strafgeſetzbuch kennt zwar noch den Maje
ſtätsbeleidigungsparagraphen aber es läßt die heutigen
Staatseinrichtungen ſo gut wie ſchutzlos Das iſt zwei
fellos ein Mangel Jn England gibt es keinen Majeſtäts

dine ogagrar en wohl aber iſt das Parlament
äls Träger der Volksſouveränität durch
ein beſonderes Recht geſchützt Die allgemeineVer
rn nötigt leider dazu daß man auch in Deutſch
land die Träger der Volkspouveränität beſonders ſchützt
wobei aber ſtrengſtens darauf geachtet werden muß daß
der berechtigten Kritik keine Fugangein oder Würgebänder
angelegt werden Dort wo Ausſchreitungen gegen einzelne
Offiziere erfolgen ſind ſie ſtrengſtens zu ahnden denn umSoldaten wie auch im Pholigiſten repräſentiert ſich die

Autorität des Volksſtaates
So wenig wie die Repuhlik einen Republikanerkoller

dulden kann ſo wenig darf ſie dem Uniformkoller irgend
welche Betätigungsmöglichkeiten geſtatten

wie Wilhelm II nach Holland kam
Die Gattin des r en engliLady Suzanno Tornley veröffentlicht in t

is n über die Ankunft deholländiſchem Vaden
Erinnerufeg Exkaiſers auf

mh S

e e



aar Tage nach dem hiſtorſſchen Ereignis ließ ſie ſich alleingeihekten von dem holländiſchen Soldaten erzählen der

das Tor zu bewachen hatte durch das Wilhelm II ſeinen
Einzug in Holland hielt

Der Grenzwächter von der Station Eysdam hatte
an jenem Tage um 1467 Uhr morgens Dienſt als ein Auto
in ſchneller rt an der belgiſchen Seite vorfuhr und am
Tor hielt Ein deutſcher Offizier ſprang ab und wendete
ſich an den Soldaten mit der Aufforderung den Wagen
paſſieren zu laſſen

Das ſt unmöglich ſagte der Soldat
Aber ich verlange die Durchfahrt beharrte der Offi

zier Der deutſche Kaiſer iſt hier und man mußihm Heſtatten ſeine Reiſe nach Holland fortzuſetzen
er Soldat glaubte nicht die unwahrſcheinliche Behaup
daß der deutſche Kaiſer nach Holland zu kommen

wünſche und gab ſeinem Zweifel Ausdruck Gleichzeitig
wiederholte er daß er keinen deutſchen Offizier durch das
Tor laſſen dürfe ſtieg noch ein zweiter Offizier aus demWagen und kam getan 8

Jch wünſche ſofort zu paſſieren ſagte er Sie kennenmich ſicher ich bin der deutſche Kaiſer
Bei dieſen Worten richtete der Grenzbeamte ſich auf

und ſah daß es tatſächlich der Kaiſer war Trotzdem be
arrte er auf dem Standpunkt und erklärte er dürfe ſeine
flicht nicht verletzen Er erwiderte

Jch ſehe Sie ſind der Kaiſer aber meine Order lautet
niemandem die Durchfahrt zu erlauben

Der Kaiſer Wer hat Jhnen dieſen Befehl gegeben
Mein Hauptmann

Wo iſt er
Dort drüben in der Wachtſtube ſagte der Soldat und

zeigte auf ein weißes Häuschen in einige Entfernung Er
ſchläft t

Rufen Sie ihn und ſagen Sie ihm daß der deutſche
Kaiſer hier iſt und die Grenze zu paſſieren wünſcht

Jawohl ich rufe ihn aber erſt muß ich das Tor
ſchließen ſagte der ſtandhaſte Holländer Er ging zu ſeinem
Hauptmann und erklärte ihm daß der deutſche Kaiſer ihn
zu ſprechen wünſche der noch immer auf der belgiſchen Seite
wartete Der Hauptmann wiederholte was der Soldat ge
ſagt hatte nämlich daß er dem Kaiſer ohne ausdrücklichen
Befehl nicht erlauben könne holländiſches Gebiet zu betreten
Aber er fügte hinzu daß er ſich telephoniſch nach dem Haag
um Jnformationen wenden wolle

Das wird einige Zeit dauern ſagte der Kaiſer Jch
kann nicht am Weg
anderen Ort wo ich warten kann
Der Hauptmann ging zum Stationsvorſteher und fragte
ihn ob er die Verantwortung für die Anweſenheit des
Kaiſers auf ſeiner Station übernehmen wollte Beide kamen
zum Kaiſer r und das Tor wurde geöffnet und der
kaiſerliche Flüchtling betrat holländiſchen Boden wo er
ſeinen Degen abgab Hauptmann und Stationsvor
ſteher gingen dann zum Bahnſteig Hier wartete der
Kaiſer ſechs Stunden während der Hauptmann nach
dem Haag telephonierte daß der Kaiſer ſich in Holland befinde und auf holländiſchem Gebiet vor
Sicherheit zu ſuchen wünſche

Vom völkerbundö

Genf 5 September Der neugewählte Präſident
der zweiten VllTkerbundsverſammling van Karnebeck
Holland dankte in einer mit großem Beifall aufgenomme
nen Rede für ſeine Wahl die er auch als Sympathiekund
gebung für ſein Vaterland bezeichnete Weiter gedachte
er dann der Verdienſte ſeines Vorgängers des Präſi
denten der erſten Völkerbundsverſamml ng des belniſhen
Delegierten Hymans Er führte aus daß die vorige Völ
kerbundsverſammlung die Grundlage zum Völkerbunds
werke gelegt habe und dieſe Verſammlung jetzt an die
eigentliche Arbeit herantrete Die Wahl des Vizepräſi
denten wurde nach kängerer Debatte auf Grund eines An
trages Branting Schweden vertagt weil im vorigen Jahre
erſt die Kommiſſionspräſidenten gewählt wurden und dann
aus ihren Reihen der Vizepräſident aus der Volloer
ſammlung

Die Sitzung ſchloß darauf um 16 Uhr

tehen bleiben bringen Sie mich an einen

ſeinem eigenen Volke

Deutſches Reich
1,8 Milliarden Fehlbetrag im preußiſchen Staatshaus

halt für Monat Auguſt Auch der preußiſche Staatsetat
weiſt für Auguſt einen Fehlbetrag von 1,8 Milliarden auf

Eine Harden Anfrage an die Reichsregierung Die Ab
eordneten Dr Gildemeiſter von Schoch Beuermann Dr
apf Dr Moldenhauer und Dr Quaatz haben an die Reichs

regierung folgende Anfrage gerichtet Durch die Preſſe geht
die Nachricht daß der Schriftſteller Maximiltan Hard en im
amllichen Auftrage der deutſchen Regierung nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika reiſe Jſt die
Regierung in der Lage zu erklären daß ſie der Reiſe des
Schriftſtellers Maximilian Harden und ſeinen Aeußerurgen
völlig fern ſtehe

Der Doktortitel beim Militär Der Reichswehrminiſter
hat verfügt daß Offiziere und Soldaten die den Berechtigungsnachweis zur Führung des Doktortitels oder ſonſtiger

akademiſcher Grade und Würden erbracht haben auf ihren
Antrag in allen dienſtlichen Schriftſtücken Rangliſten uſw
unter Beifügung des betreffenden Titels in den üblichen ab

dte Formen vor dem Namen hinter der militäriſchen
ienſtgradbezeichnung zu führen ſind

Liller Kriegsgerichtsurteile Das Kriegsgericht in Lille
verurteilte in Abweſenheit den deutſchen Major Krug
Nidda von der 24 ſächſiſchen Jnfanteriediviſion ferner den
Leutnant Richter vom 8 Ulanenregiment wegen Mißhand
lung des Bürgermeiſters von Lamberſarte zu 20 Jahren
Zwangsarbeit Leutnant Auguſt Lignau wurde wegen
Plünderung eines Hauſes in Carvin zu 20 Jahren Straf
arbeit verurteilt ehe Buchholz und derGeneral Martini wegen Diebſtahls zum Schaden eines
Senators in Maubeuge zu fünf Jahren Strafarbeit der
Polizeichef in Maubeuge Walter zu zwei Jahren
Zuchthaus weil er einen Mann in Angin mit der Reit
peitſche geſchlagen hat Ferner wurden zahlreiche Unter
offiziere wegen Diebſtahls verurteilt

Auslanös Kunöſchau
Der Oelſtreit in Amerika Die Vertreter der amerika

niſchen Oelintereſſenten haben mit dem mexikaniſchen
Finanzminiſter Huerta ein Abkommen getroffen ie
Amerikaner ſind mit dieſem Abkommen das noch der Unter
ſchrift des Präſidenten bedarf zufrieden

Die japaniſche Kriegsflotte Nach einer Meldung der Daily
Mail aus Tokio wird in offiziellen Kreiſen die Anſicht aus
gedrückt daß Japan ſich mit einer Kriegsflotte begnügen
müßte die zu der amerikaniſchen Flotte im PVerhältnis 3
ſteht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Opernſänger Joſef Mann F Der Tenoriſt Joſef

Mann wurde Montag abend im Berliner Staatsopernhaus
während der Aida Vorführung von einem Ohnmachts
anfall befallen und iſt kurz darauf einem Herzſchlag
erlegen Die Vorſtellung verlief bis zer Nilſzene ungeſtört
Die Darſteller konnten ſich noch für den Beifall der ihren
Glanzleiſtungen in reichem Maße gezollt wurde bedanken
Plötzlich trat Generalmuſikdirektor von Schillings vor den
Vorhang und teilte mit daß der erſte Tenoriſt Joſef Mann
von einer ſchweren Ohnmacht befallen worden ſei und es
bisher nicht gelungen ſei ihn aus dieſer wieder zu erwecken
Jm Zu ſchauerraum befürchtete man bereits das Schlimmſte
Nach banger Viertelſtunde ſiclerte dann langſam die Nachricht
durch daß der Künſtler in der Garderobe verſtorben ſei
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben Bald darauf
erhielten die Beſucher die Beſtätigung der Nachricht Ein
Herzſchlag hatte dem Leben des Künſtlers ein Ende geſetzt
Die Vorſte llung wurde ſoſort ab gebrochen Mit auf
richtiger Trauer verließen die Beſucher leiſe das Haus

Tauſendjähriges Jubiläum der Stadt Onedlinburg Aus
Quedlinburg wird uns berichtet Am 22 April 1922
wird die Stadt Quedlinburg ihr tauſendjähriges Stadtjubi
läum feiern Sie ſtützt ſich dabet auf eine im Staatsarchiv
zu Münſter ruhende Urkunde vom 22 April 922 in welcher

ſie zum erſtenmal urkundlich als Stadt erwähnt wird Für
das Jubiläum wird die Herausgabe einer Stadtgeſchichte ge
plant von Geheimrat Kleemann und Studiendirektor Lorenz
bearbeitet wird Ferner wird die Stadt zu dem Tag eine
eiſerne Denkmünze herausgeben Auf dem Huedlinburger
Schloß wird eine Ausſtellung von Denkwürdigkeiten der Stadt
vevanſtaltet Für den Feſttag ſelbſt werden ein Feſtzug ein
Feſtakt im Kaiſerhof und eine öffentliche Feier auf dem
Markt vorbereitet

Sport der SaaleFeitung
Rennen am Mittwoch den 7 September zu

halle a S
Der Schlußtag des Herbſtmeetings und zugleich in dieſem

Jahre der letzte Renntag des Sächſ Thür Renn und Pferde
zuchtvereins wird vorausſichtlich noch eine weit beſſere Beteili
gung der Ställe finden als der Sonntag

Von den mehr als 50 anweſenden Pferden ſind am
Sonntag nur 41 gelaufen und der Reſt bewußt für den 2 Tag
aufgeſpart worden Da die Neuanmeldung von Boxen er
heblich größer iſt als der geringe Abgang ſo darf am morgigen
Tage auf eine Beteiligung von 50 bis 60 Pferden alſo auf gut
beſetzte Felder gerechnet werden Das Programm ſetzt ſich
aus 3 Flachrennen und 4 Hindernisrennen zuſammen

Unter den erſteren ragt als längſtes Flachrennen der
Bahn der Herbſtausgleich über 2800 Meter hervor Es iſt
alſo eine Prüfung auf Herz und Nieren die nur ein guter
Steher gewinnen kann Neben dem Herbſtausgleich ſtehen der
Preis von Altefelde über eine Rennſtrecke von 1800 Meter
und der Preis von Ammendorf von 1600 Meter Diſtanz auf
dem Programm Das letztgenannte Rennen iſt das erſte und
einzige Verkaufsrennen in diefem Jahre Der Sieger wird
öffentlich verſteigert und kann von jedermann erworben werden
Der Verkaufspreis iſt im Programm hinter dem Namen des
Pferdes angegeben

Als erſte diesjährige Prüfung der Dreijährigen auf der
Jagdbahn bringt der morgige Renntag des Jünger Jagd
Ren nen Außerdem ſtehen das Elſtertal Jagdrennen über 3000
Meter leichte Bahn und der Preis von Merſeburg über
3800 Meter mittlere Bahn auf dem Programm

Auf den pünkichen Anfang der Rennen um
2 Ahr wird nochmals aufmerkſam gemacht

Fu öden morgigen Keuntag in halle

ſind heute morgen noch folgende Pferde einzetroffen Ber
liner Sorapis Major Eljen Skalde und Kiek in die Welt
Weitere Verſtärkung wird noch erwartet Da der größte
Teil der am Sonntag in Halle gelaufenen Pferde auch noch
weiterhin hier geblieben iſt wird man wieder mit recht ſtarken
Feldern rechnen können

Nationales Hallenſchwimmfeſt in Halle
Der Sommer neigt ſich ſeinem Ende zu Trotz der noch immer

ſchönen Tage wird es merklich kühler und abends immer zeitiger
dunkler Damit läßt auch die di nach nur dieSportſchwimmer erſcheinen noch regelmäßig Doch auch ſie machen
eine r denn der Sommer war anſtrengend Bald jeden
Sonntag Starten iſt ſelbſt für den eifrigſten Sportſchwimmer
etwas viel Aber die Zeit muß ausgenutzt werden um im
r zu lernen und um die Halleſchen Farben zu vertreten
Das hat ſich der l he Schwimmverein v 1902 nicht
nehmen laſſen Zum Ruhme der Stadt Hallel Nun ruft
Halle 02 für Sonntag den 25 9 ſelbſt an den Start
Schon heute liegen Anfragen und Zuſagen aus Leipzig Halber
ſtadt Quedlinburg Berlin Magdeburg ja ſogar aus Preslau
vor Man ſchätzt den Halleſchen Schwimmverein im deutſchen
Schwimmverbande und legt auf einen Start in unſerer prächtigen
Schwimmhalle gewiſſen Wert Damit wächſt für den Veranſtalter
die Verantwortung Es gilt die junge Schwimmerehre erfolg
reich zu verteidigen Darüber muß ſich die Halleſche Mannſchaft
klar ſein und die wenigen Wochen bis zum Kampftage gewiſſen
haft ausnützen durch zweckdienliche Uebungen und vor allem durch
weiſes Maßhalten in der Anſpannung der Kräfte Nicht die im
Training erzielten Erfolge ſind allein ausſchlaggebend ſondern
die Energie und der auf ehrliche Arbeit oeſtn te iegegri en am
Kampftage Dieſer wird ſo hoffen wir für jeden Volks und
Jugendfreund ein Ereignis werden

n enUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 7 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bun
ten Bändern Roman von Fred Nelius Vor der Hunde

rderobe Von Georg Strelisker Des Grafen d Arrasnde Von Adolf K re u Kriſis an dem Dresdener Staats
theatern Schach

r ev Berliner Theaterbrief
Man muß es dahingeſtellt ſein laſſen ob die Eröffnungen

on neuen Berliner Theatern auch wirklich einem lang
gehegten Bedürfnis des Publikums entſprochen ja ob ſie
überhaupt für das geſteigerte Kunſtverſtändnis einer Stadt
bezeichnend ſein können Es ſcheinen wahrhaftig nicht höhere
Ziele zu ſein welche die neu errichteten Bühnen verfolgen
Das iſt nun einmal der Zug der Zeit Ein bißchen Gemſſch
von Kunſt Boulevard Poſſe und erotiſchem Tingeltangel für
das in der letzten Zeit tonangebend gewordene Schieberpubli
kum die einzig richtige Unterhaltungsſtätte mit ſicherem Kaſſen
erfolg Das neue Theater am Zoo das die ſeichte
Komödie bevorzugen will dürfte den mäßigen Anſprüchen der
neuen Geßellſchaftskreiſe Genüge leiſten Die Eröffnung eines
anderen Theaters am Kurfürſtendamm mit ausgepraägtem
Luxus ausſtaffiert und zur Pflege ähnlichen Genres beſtimmt
ſteht bevor Daß dieſes für das deutſche Kunſtleben keiner
lei Bedeutung wird kann bereits nach den legten
Programmen en der Direktion mit aller Si it be

werden
Intereſſanter erſcheint das für längere Zeit berechnete

Gaſtſpiel der Jndiſchen Bühne die bei ihrer Erſt
aufführung einen ſtarken Publikumserfolg errang Es wird
hier im Jargondeutſch geſprochen Dieſe Sprache die in der
alten wie in der neuen Welt Millionen ein Heiligtum be
deutet klingt dem Ohr des weſtlichen Menſchen etwas rauh
Aber das Publikum ſcheint ſie zu verſtehen Seine Zu

ſammen kennzeichnet die in den letzten Jahren ſtark
angew Zuwanderung aus dem Oſten Hier dürfte tat

ſächlich eine Bedürfnisfrage gelöſt worden Lin
Auf den übrigen Bühnen werden große Vorbereitungen ge

e

troffen Das StaatstheaterSchauſpielhaus t mit Rai
munds Gefelſelter Phantaäſie neue Spielzeit

zu eröfſnen Dies wird um ſo mehr überraſchen als der
nt in der vorigen Saiſon auf denſionismus und e ter e chworen ſchien Die ßerfolge dürften ihm alſo eines

Beſſeren belehrt J raſſige und einzig fingende könnende

Aber auch auf dem Gebiet des Films iſt wenig Neues
und Beachtenswertes zu verzeichnen Ein oberſchleſiſcher Pro
pagandafilm der letzten Freitag in einem UfaTheater vor
geladener Preſſe zur Aufführung gelangte entſprach nicht ganz
den Erwartungen Es iſt beſchämend wie wenig ſich gerade
in ſo einer heiligen Sache Regiſſeur und Darſteller angeſtrengt
haben Das Spiel iſt mehr als dilettantiſch die Fabel wohl
von jeder verhetzenden Wirkung frei aber auch ohne den hier
unbedingt nötigen ergreifenden propagandiſtiſchen Funken
Gerade auf ſolche Filme müßte von Seiten der Erzeuger
größte Mühe aufgewendet werden wenn das Reſultat den
Wünſchen entſprechen ſoll Dies iſt aber in dieſem recht
unanſehnlichen Lichtbildwerke das die ungeheure Tragik der
oberſchlefiſchen Frage ſo gar nicht zu erfaſſen weiß leider
nicht der Fal

S

Leipziger Theaterſchau
Septemberbeginn bedeutet für die Bühne Uebergangszeit
zwiſchen der leicht zu nehmenden leicht geſchürzten Som

merſaiſon und der ernſteren auf den Kothurnen der Tragik
einherſchreitenden Winterſaiſon Mauſerzeit Deshalb ſoll
mon beide Augen zudrücken und möglichſt noch der heiteren
in den luftig bunten Sommerkleidern umherflatternden Muſe
ſich opfern opfern Zur Leipziger Meßzeit hab ich bejdes
getan

Jm Kleinen Theater wird die Scheidungsreiſe
geſpielt Jn den intimen Kammerſpielen die intime Operette
Das müßte zünden müßte Sektperlen des Leichtſinns und
Humors des Lachens und Singens von der Bühne ins
Parkett ſchäumend ſpringen laſſen wenn nicht Ja wenn
n das SommerEnſemble der Kleinen Theaters aus zwei

älften beſtände einer die leiſtungsfähig iſt und einer die
wenig over nichts Lobenswertes produziert Glücklicherweiſe
läßt erſte beſſere darum natürlich in der Hauptſache männ
liche Hälfte die letztere vergeſſen und ſchafft einen etten
Abend der in einer Sommerſaifon ſich ſehen und hören
laſſen kann Da iſt Vernhard Wildenhain der trockene
queckſilberne zapplige der kein Geſicht verzieht da iſt Otto
Stöckel der ewig lächelnde nonchalant läſſige vielleicht
ſogar allzuläſſige der über der Sache ſtehen will es
vie ſogar tut und da iſt Fritzi Eggeking die

nd dann iſt

da noch aber ſchon auf der Scheide der zwei Enſemble
Welten Lotte Fleck die ebenſo ſüße wie ſchüchterne wie
leider allzu ſtumme Aber wer wird denn weinen wenn
man aus einem Sommertheater geht 7

Jm Alten Theater ſteigt unter anderem Ab dafür
eine Zeitſchnurre von Toni Jmpekoven und Carl Ma
thern Das Berlin im Jahre des Herrn neunzehnhundert
undneunzehn Streik Wohnungsnot Schieben Hamſtern

wohlorganiſierte Bedientenſchaft moderne Jugend Wer
iſt da nicht gleich im Bilde Aber vor allem man
jeut Darum dreht ſich alles Ab dafür Atmen dieſe Worte
nicht Spielklubatmoſphäre und Hochſtaplerjargon Mondänen
eleganz und Nepperpreiſe Die Worte ſind in Leipzig zu
Schlagworten geworden die Haſardpferdchen lauſen nach ihnen
Ab dafür Das Geld rollt Ab dafür Ein techniſch gut
gelungener Reißer iſt die neueſte Schöpfung Jmpekovens jede
Chance jede Situation bis zum letzten ausnutzend Aber
der Schluß Ein Schlag ins Geſicht iſt er ſo arm
ſelig fo dürftig Der Reißer erfordert ein geriſſenes En
ſemble das Alte Theater ſtellt es hin wie aus einem
Guß wie von einem Willen getrieben Die Leipziger ſchaffen
glaubhaftes Milieu glaubhafte Menſchen ſelbſt in der

rikagtur Herausragend aus hohem Durchſchnitt Fritz Reiff
ns Zeiſe Gött Herbert Hüb ner letzterer Berliner

unge in jeder windenden Linie jedem wiegenden Schritt in
jedem Geſichtszug und jedem Wort

Jm Neuen Operettentheatéer ſpielt man fiott und
elegant was Tempo und Ausſtattung anbetrifft echt ſommer
äßig ſchlecht und recht was die künſtleriſche Leiſtung an
betrifft Leo Falls Spaniſche Nachtigall ver
ſt über die Längen und Langweiligkeiten des erſten Aktes
inwegzutäuſchen fällt im zweiten Akt laut der ungewolkten

Vorſchrift Leo Falls aus der angelernten ſchlecht ſitzenden
ſpaniſchen Rolle und verweilt mit beſonderer Liebe bei dem
unoperettenhaften Stimmungsgemälde des dritten Aktes Falls
Operette iſt von ihm exotiſch gebliebener Carmen Atmoſphäre
und ihm nur allzu bekannter Jimmy und Jazz Exotik Als
Einzelleiſtung glänzend Thereſe Wiet in der Tilelrolle weil
ſie ebenſo gut ſi wie ſpielen kann Willi Burg als Cha
rakterſpieer zu ſchade für die Operette

C H Barnick
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